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Gesetzlicher Schutz _ kein gesetzl. Schutz kein gesetzlich geschütztes Biotop Schutz nur teilweise Nein 
 

Gesamtbewertung 6 Wertvoll 

 Alter 7 Biotop hohen Alters, 100 bis 200 Jahre 
 Belastungsgrad 6 Flächenhaft geringe oder örtlich stärkere oder Vorbelastung mit deutlichem Einfluß 
 Ökolog. Funktion 6 Hohe Bedeutung in einem Biotopkomplex, für den lokalen Biotopverbund oder als Puffer  

 Seltenheit 
6 Seltener Biotoptyp, ohne seltene oder bedrohte Pflges., ungesättigtes Artenspektrum, 

reliktische RL-Arten 
 

Bestandsbeschreibung 

Heterogener, eher forstlich geprägter Waldabschnitt mit einem älteren Bestand aus Fichten und Kiefern, die 40 cm 
Stammdicke und 20 m Höhe erreichen. Daneben mit Verjüngung aus Stieleichen und Rotbuchen, die noch relativ jung sind, 
die Strauchschicht fehlt häufig, teilweise besteht sie aus Jungwuchs der Bäume oder auch etwas Später Traubenkirsche 
und Holunder. Am Boden ist eine intensive Belichtung vorhanden und vermutlich aufgrund einer 
Durchforstungsmaßnahme ht sich ein dichter Bestand aus Drüsigem Springkraut und Kleinblütigem Springkraut 
ausgebildet. Darunter ist zudem noch eine dichte Krautschicht aus Sauerklee vorhanden, der den bodensauren Standort 
anzeigt. 

 

Vorkommen an Biotoptypen 

1 TF  Typ HF F.Anteil 
2  BTYP Biotoptyp  - gesetzl. Grundl. 
3  Zusatz Zusatz zum Biotoptypen   
4  LRT Lebensraumtyp   
      

1 1   Ja 100 % 
2  WNK Kiefernwald, naturnah, auf trocken-mageren Standorten (2000)   

 

Räumliche Lage  

Lagebeschreibung Nördlich Appelbüttlerweg, auf Privatgrund 
Nachbarnutzung/en Weitere Waldflächen 
Rechtswert (X) 562955 Hochwert (Y) 5921158 
Bezirk Harburg Naturraum Marmstorfer Flottsandplatte (640.01) 
Stadtteil (OT-Nr.) Marmstorf (709) Gemarkung Marmstorf (721) 
Digitaler Grünplan  Hafengesamtgebiet  Ramsargebiet  EG-Vogelschutzgeb.   
         

Ausgleichsflächen  Biosphärenreservat  Nationalpark     
NSG / ND / LSG LSG Marmstorfer Flottsandplatte [ HH-2021 / Anteil: 100% ] 
FFH-GEBIET  
Wasserschutzgebiet  
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Räumliche Lage  

Karte 

 
 

Weitere Erhebungsbögen 

Interne Nr. Interne Nr. 
Zuordnung 

DK5 Biotop-Nr. Kartierung Zuordnung DK5 (GK) Biotop-Nr. (alt) 

        

106660 20616 6220 107 19.10.2007 < 6222 116 
Zuordnung: N = nachfolgende Kartierung, K = weitere Kartierungen (zeitlich vorher oder nachher) 

 

Foto 

Interne Nr.  Index Dateiname Aufnahmerichtung 
    

58957 0 6220_492_010816_1.JPG  
 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Auswertung  
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Gefährdung / Einflüsse Naturferner Gehölzbestand aufgrund forstlicher Eingriffe in der Vergangenheit, 
deutlich gestört, stark neophytisch überprägt durch einen großen Bestand von 
Drüsigem Springkraut, im übrigem verhältnismäßig artenarm. 

Wertgesichtspunkte Ungestörte Lage, in Teilen naturnahe Entwicklung der Vegetation. 
Maßnahmen Mittel- bis langfristig in einen naturnahen Laub-Mischwald aus Rotbuchen und 

Stieleichen umbauen und die verbliebenen Nadelgehölze im Zuge der Nutzung 
entfernen. 

 
 

Foto 

Fotodatei 6220_492_010816_1.JPG Fotodatei  
Bildbeschreibung  Bildbeschreibung  
Aufnahmerichtung  Aufnahmerichtung  

 

 

 
 

 

Teilflächenbeschreibung 

Teilflächentyp  Teilflächen-Nr. 1 
Biotoptyp Kiefernwald, naturnah, auf trocken-mageren 

Standorten (2000) 
Biotoptyp WNK 

- Zusatz  - gesetzl. Grundl.  
FFH-LRT  FFH-LRT  
Beschreibung  Entw.potential LRT  
 Hauptfläche Ja 

Flächenanteil 100 % 
FFH-Unters.Fläche Nein 
Saatgutfläche Nein 
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Boden  
Feuchte 6 - mäßig feucht und wechselfeucht 
Reaktion 5 - mäßig sauer 
Stickstoffgehalt 6 - mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 

Standort, Relief  
Belichtung 5 - halbschattig 

Veg. - Zeigerwerte  
Anz. Wechselfeuchtezeiger 0 
Anz. Überschwemmungsz. 1 
Anz. Magerkeitszeiger (N < 4) 0 
Anteil  Magerkeitszeiger (N < 4) 0 % 

Veg. - Soziologie  
BfN Schlüssel 48.0.04 - Fagetalia sylvaticae  (Edellaub-Mischwälder und verwandte Ges.) 

 
 

 

Zeigerwerte der Pflanzenartenliste (Auswertung) 

Standort Belichtung halbschattig 4,5 
Boden Feuchte mäßig feucht und wechselfeucht 5,8 
 Stickstoff (N) mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 6,2 
 Reaktion mäßig sauer 5,3 
Vegetation 
Zeigerwerte 

Mahdverträglichkeit mäßig schnittverträglich (erster Schnitt nicht vor 1. Juli) 4,7 
Futterwert mäßige Futterqualität 4,1 

 Wechselfeuchteanzeiger  0 
 Giftpflanzen  0 
 Überschw.anzeiger  1 

 

Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

                  

Tracheobionta (Gefäßpflanzen)                  

Acer platanoides  (Spitz-Ahorn) 7 w  - -      -       

Acer pseudoplatanus  (Berg-Ahorn) 7 w  - -      -       

Aegopodium podagraria  (Giersch) 7 w  - -      -       

Agrostis capillaris  (Rotes Straußgras) 7 z  - -      -       

Cytisus scoparius  (Besenginster) 7 w  - -      -       

Dryopteris dilatata  (Breitblättriger Wurmfarn) 7 w  - -      -       

Fagus sylvatica  (Rotbuche) 7 z  - -      -       

Hedera helix  (Efeu) 7 z  - -      -       

Ilex aquifolium  (Stechpalme) 7 w  - -      -  b     

Impatiens glandulifera  (Drüsiges Springkraut) 7 h  - -      -       

Impatiens parviflora  (Kleinblütiges Springkraut) 7 h  - -      -       

Oxalis acetosella  (Wald-Sauerklee) 7 h  - -      -       

Picea abies  (Gemeine Fichte) 7 h  - -      -       

Pinus sylvestris  (Wald-Kiefer) 7 h  - -      -       

Poa nemoralis  (Hain-Rispengras) 7 w  - -      -       

Prunus serotina  (Späte Traubenkirsche) 7 w  - -      -       

Quercus robur  (Stiel-Eiche) 7 w  - -      -       
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Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

Sambucus nigra  (Schwarzer Holunder) 7 w  - -      -       

Sorbus aucuparia  (Eberesche) 7 w  - -      -       

Taxus baccata  (Gemeine Eibe) 7 w  - -      -  b  3  V 

     Anzahl Rote Liste Arten     1  1 

     Anzahl Arten 20   
MS: Mengensystem; M: Mengenangabe, W: Bewertung der Art (FFH-Monitoring), Vs: Vegetationsschicht, St: Status, PA: Autor Phänologie; Ph: Phänologie, 
Sz: Soziabilität, VS: Vitalitätssystem; V: Vitalität, G: Geschlecht, cf: unsichere Bestimmung, §: Schutz nach BNatSchG, HH: Rote Liste Hamburg, Nds: Rote 
Liste Niedersachsen, SH: Rote Liste Schleswig-Holstein, D: Rote Liste Deutschland 

 

 
 


